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Treffpunkt  
Rätsel 
Welcher Evangelist erwähnt  
die „heiligen drei Könige“?

a) Matthäus
b) Lukas
c) Johannes
d) Alle drei Evangelisten
e) Keiner von ihnen

Wer die richtige Lösung bis zum 13. Dezember ‘20 an die Ev. Kirchengemeinde Kettwig,  
Stichwort „Treffpunkt Rätsel“ oder per E-Mail an treffpunkt.raetsel@web.de sendet, nimmt  
an der Verlosung eines „Da läuft noch was...“ Buches von Heiner Bredehöft teil (s. S. 32).  
Name und Anschrift nicht vergessen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auflösung 
und der Name der Gewinnerin/des Gewinners stehen im nächsten Gemeindebrief.

Viel Spaß wünscht 
Christian Hündlings

Auflösung des Rätsels im letzten Heft: 
Der im letzten Rätsel gesuchte Theologe, Altphilologe, Philosoph, Publizist, Prediger, 
Pädagoge und Kirchenpolitiker war Friedrich Schleiermacher (1768-1834). Herzlichen 
Glückwunsch an Dr. Ulrike Schaarschmidt, die ein Jahreslos der Aktion Mensch ge-
wonnen hat – und vielen Dank allen, die mitgerätselt haben!

 Impressum
 Herausgeber: Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig
 Redaktion: Klaus-Dieter Heuwinkel: Tel. 4295, E-Mail: heuwi@freenet.de •  

Christian Hündlings: Tel. 938813 • Vera Schroer: Tel. 2809 •  
Lutz Johannsen Braun (LJB), LutzBraun45@t-online.de

 Datenschutz: Die Datenschutzerklärung finden Sie auf Seite 16
 Spendenkonto: Ev. Kirchengemeinde Kettwig, Kirchenkreis Essen 

Bank für Kirche und Diakonie,  
BIC: GENODED1DKD • IBAN: DE85 3506 0190 5993 6050 01 
(Bei Überweisungen bitte immer „Gemeindebrief Kettwig“ angeben)

 Druck:  www.gemeindebriefdruckerei.de
 Auflage: 9.690
 31.12.2020: Redaktionsschluss (gleichzeitig endet Kündigungsfrist für Anzeigen)  

Der nächste „Treffpunkt Gemeinde“ erscheint am 1. März 2021 für die 
Monate März - Mai 2021
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Treffpunkt Gemeinde
2020 | 2021 

Dezember | Januar | Februar

Evangelische Kirchengemeinde Kettwig
 

www.ev-kirche-kettwig.de

Bild: Juliane Richter nach dem Glasfenster von Uwe Peichert (KiTa Arndtstraße)
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Die Hirten. „Wir wollen uns auf den 
Weg machen, um das Kind zu sehen.“ 
Die Könige. Lassen sich auf den Weg  
bringen, um das Kind des Heils zu finden.  
„Ein Stern hat uns den weiten Weg 
gewiesen.“ 
Alle sind sie unterwegs. „Geht – Ihr 
werdet Gottes Heil finden!“ 
Jetzt kommt es darauf an: Aufbrechen, 
Neues wagen, ausprobieren – ohne zu 
wissen, was kommt, wie es wird... 
Sie wussten nicht, was sie erwartet, 
sind aufgebrochen aus ihrem gewohn-
ten Leben, stehen so an der Krippe, wie 
sie sind: Ich bin da, so wie ich bin. 
Sie sind einfach da: 
•	Ich kann der sein, der ich bin,  

ich kann die sein, die ich bin –  
ich kann das alles weglassen,  
was ich da selber an Erwartungen 
aufgebaut habe. 

•	Ich komme mit leeren Händen zu Gott. 
•	Nicht ich bringe Geschenke,  

ich werde beschenkt! 
Ich sehe weg von mir. Nicht mehr auf 
mich und meine Leistungen oder mein 
Versagen schauen. Ich wage es, auf das 
zu hören, was Weihnachten bedeutet: 
Gottes Botschaft in dem Kind Jesus: Ich 
freue mich, dass du da bist. Und jetzt 
komm näher, damit dich mein Licht er-
reicht und es hell und warm wird in dir.  
Du wirst gar nicht mehr fragen, was 
da vorher alles war, du wirst nur noch 
spüren, wie gut dir mein Licht und mei-
ne Liebe tun - und deine Seele kommt 
zur Ruhe und alles andere in deinem 
Leben wird zweitrangig. Mehr braucht 
es nicht zu einem guten Weihnachten? 
Nein, mehr nicht! 

Wir sind zwar nicht auf dem Weg nach 
Bethlehem. Und doch: Wir sind auch 
zukünftig auf dem Weg – zwangsläufig!!! 
Corona hat viel verändert: Regeln für 
den Umgang miteinander, Masken-
pflicht, Schutzkonzepte, Kurzarbeit, 
keine Planbarkeit von Veranstaltungen, 
Feierlichkeiten und Gottesdiensten,  
finanzielle Einbußen, weniger  
personelle Ressourcen... 
Umzug, Aufbruch, sich auf den Weg 
machen? „Fürchtet Euch nicht! Geht!“ 
verkünden die Engel. 
Was erwarten  
wir von Gott in Jesus Christus? 
Erwarten wir von ihm, dass er uns hilft? 

Er könnte es. 
Erwarten wir, dass er uns rettet?  

Er könnte uns retten, jeden von uns. 
Erwarten wir, dass er uns heilt?  

Er könnte heilen, was bei uns zerstört 
und kaputt ist. 

Könnte er uns unsere Angst vor den 
Auswirkungen der Coronapandemie 
nehmen? 
 Er wird mit uns durch unsere Angst 

hindurchgehen und sie mittragen.
Geben wir ihm doch die Chance. 
Brechen wir auf zu neuem Vertrauen. 
Bewahren wir uns doch wenigstens 
unsere Erwartungen an ihn, Gott,  
der in Jesus das Heil der Welt ist. 
Und was ist, wenn Weihnachten vor- 
bei ist und noch nichts passiert ist?
Von Maria hören wir: „Ich werde das 
Gesagte nie vergessen und immer in 
meinem Herzen behalten.“ 
Die Botschaft von Weihnachten macht Mut  
zum Aufbruch! „Fürchtet Euch nicht!“ 
Geht – Ihr werdet Gottes Heil finden!

Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

Weihnachten bringt auf den Weg –  
Leben lebt vom Aufbruch
Alle sind sie unterwegs - Advent - Alle 
Jahre wieder eine Zeit im Ausnahmezu- 
stand, mit dem Ziel, dass es stimmungs-
voll, gemütlich, besinnlich sein soll. Wo- 
hin sind wir in diesem Jahr auf dem Weg? 
Es ist klar, es wird nicht so sein wie im-
mer. Nicht: „Alle Jahre wieder!“ Die ver-
gangenen Monate und auch das, was 
uns in Coronazeiten zukünftig erwartet, 
macht deutlich: es ist alles anders und 
es wird zukünftig alles anders sein.
Advent ohne gesellige Weihnachtsbä-
ckerei, Familien-Freund*innentreffen,  
Weihnachtsmarktseligkeit, Weihnachten  
in großer, geselliger Runde mit vielen 
Geschenken – die persönlich an so 
viele liebe Menschen nicht überreicht 
werden können... 

Kirche voll besetzt am Heilig Abend – 
den Weg könnt Ihr Euch sparen! Gibt es 
nicht! Volltönendes „Oh du fröhliche …“ 
„Stille Nacht“ Gibt es dort nicht! 
Es wird nicht mehr so sein, wie es war... 
Ja, was bleibt, wenn alle Seligkeit, aller 
heiliger Schauer nicht wie bisher sich 
einstellen wird, weil es nicht so sein 
wird wie bisher??? 
Maria und Josef. „Wir müssen aufbre-
chen, uns auf den Weg machen.“ 
Das Kind. Es wurde geboren. Gottes Heil!  
Heilmachen, Heil bringen, mit Heil 
ausfüllen, heilen.
Die Engel. Auf den Weg gemacht.  
Ihre Botschaft: „Fürchtet euch nicht! 
Der Retter ist geboren. Macht euch auf 
den Weg zu ihm! Brecht auf!“ 

Foto: LJB • Burg, Spreewald
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„Niemals geht man so ganz“,...

... so hatte sich Gudrun Weßling-Hunder im Juni 2012 aus ihrer anderthalbjährigen 
Vertretungszeit von Kettwig verabschiedet. Im Mai 2015 war sie wieder da, berufen 
auf die vakante Gemeindepfarrstelle für den Bezirk Ickten/Auf der Höhe.  
Mit ihrer Berufung ging ihr Wunsch in Erfüllung, nicht länger nur als „Vertretung auf Zeit“  
zu arbeiten. Sie war als Mutter von sechs Kindern bis 2005 als Pastorin im Ehrenamt 
regelmäßig im Vertretungsdienst verschiedener Gemeinden - Gottesdienste, Frauenhilfe,  
Konfirmandenunterricht und Kasualien tätig und lernte in Vertretungsdiensten einige 
Essener Kirchengemeinden kennen. Und so arbeitete sie sich von Schonnebeck im 
mittleren Norden Essens bis nach Kettwig im äußersten Süden „durch“.  
Damals also als eine von drei Kettwiger Pfarrerinnen, Frauenpower pur. 
Im Konfirmandenunterricht nutzte sie Kontakte zum Friedensdorf Oberhausen, einer  
Essener Amnestygruppe und zur Obdachlosenunterkunft für Kinder und Jugendliche -  
dem „Raum 58“ in Essen -, um den Konfis einen Blick über ihre eigene Lebenswelt hinaus  
zu ermöglichen. 

Davon ausgehend entstanden sehr lebendige Gottesdienste:
Täuflinge hob sie nicht nur mal kurz in die Höhe, sondern stellte sie mit einem Rund-
gang durch die Kirche der Gemeinde vor. In einem Konfirmationsgottesdienst rappte 
sie eine Predigt, um die Konfirmand*innen zu erreichen, im Seniorenzentrum zeichnete 
sie mit Kinder-, Wander- und Hochzeitsschuhen sehr anschaulich den Lebensweg der 
Bewohner*innen nach und am Totensonntag ging sie während der Predigt über in der 
Kirche verstreutes, trockenes Laub, um an unsere Vergänglichkeit zu erinnern.  
Und es war ihr wichtig, immer wieder in die Lebensbedingungen von Frauen in anderen  
Ländern zu schauen. Jedes Jahr leitete sie die ökumenische Frauengruppe in der Vor-
bereitung für den Weltgebetstagsgottesdienst im März.

Foto: LJB
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Typisch für sie ist ihr Gesang, ihre klare Sopranstimme: So zog sie während der Corona- 
Zeit an zahllosen Abenden singend um das Seniorenzentrum, sehnlich erwartet von 
vielen Bewohner*innen, die sie nur auf diese Weise besuchen durfte. 
Eigentlich wollte sie sich Ende 2019 verabschieden, ist dann aber ein Jahr länger geblie- 
ben, um der Gemeinde bei den vielen personellen Wechseln als Konstante den Rücken 
zu stärken. Sie übernahm sogar den Vorsitz des Presbyteriums, eine Herausforderung, 
auf die sie gerne verzichtet hätte, dann aber doch schulterte. Wenn es schwierig wurde,  
fand sie spontan und kreativ gute Lösungen.  
Mit ihrer offenen und herzlichen Art hat sie die Menschen in unserer Gemeinde berei-
chert, gestärkt und begleitet. Dafür danken wir ihr.  
Dafür danken wir Dir, liebe Gudrun, von ganzem Herzen.
„Niemals geht man so ganz“ – das gilt auch heute wieder, denn Gudrun Weßling-Hunder  
und ihr Mann sind im Sommer 2020 nach Kettwig gezogen. So bleibt Gudrun der Ge-
meinde und Kettwig eng verbunden. Wir freuen uns auf ein Schwätzchen beim Bäcker 
oder im Supermarkt. Und so sind es für sie kurze Wege, um mal wieder in der Kirche 
am Markt vorbeizuschauen. 
Bis bald! 

Christian Hündlings im Namen des Presbyteriums und des Pfarrteams

„Women of God“: Silke Althaus, Christiane Wittenschläger und Gudrun Weßling-Hunder
Foto: LJB
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Veränderung im Pfarrteam unserer Gemeinde
„Leben bedeutet Veränderung“. 

Stimmt! 
Und wenn dieser Satz stimmt, dann ist 
unsere Kirchengemeinde äußerst lebendig.  
Denn in den letzten zwei Jahren hat sich 
viel verändert und in den kommenden Mo- 
naten wird es weitere Neuerungen geben –  
gerade auch was das Pfarrteam angeht. 

Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder wird 
Ende Januar in ihren wohlverdienten Ruhe- 
stand verabschiedet werden (s. S. 4-5). 
Ihre Stelle wird nicht neu besetzt. Das 
hängt mit dem Verteilungs-Schlüssel 
zusammen, den die Ev. Kirche im Rhein-
land schon vor längerer Zeit beschlossen 
hat. Demnach ist ein*e Pfarrer*in für rund 
3.000 Gemeindeglieder zuständig.  
Das bedeutet für Kettwig, dass uns nur 
noch genau zwei Pfarrstellen zustehen. 
Konkret heißt das ab 1. Februar 2021, dass  
Pfarrer David Gabra eine volle Stelle, 
Pfarrer Lars Linder eine ¾ Stelle und 
Pfarrerin Silke Althaus eine ¼ Stelle 
bekleiden werden. 

Das ist ungewohnt – und Sie fragen 
sicherlich: wie soll das gehen? 
Das wird gehen, wenn wir wiederentdecken, 
was im letzten Gemeindebrief zu lesen war:

„Begabt und beaufgabt“ ist das Losungs- 
wort, vielleicht auch das Lösungswort. 
Auf Dauer werden die Kirchensteuerein-
nahmen weiter sinken, Pfarrstellen damit 
immer weniger zu bezahlen sein.  
Umso wichtiger, dass schon jetzt viele 
Frauen und Männer ihre Gaben auspacken  
und einbringen, so dass die Gemeinde 
Jesu – unsere Kirchengemeinde hier in 
Kettwig – lebendig ist und bleibt. 

Sämtliche Bereiche unserer Kirchengemein- 
de leben davon, dass viele Frauen und 
Männer sich mit ihren Gaben einbringen 
und wir das „Priestertum aller Glaubenden“, 
wie die Reformatoren es neu betont haben,  
gemeinsam leben lernen. Pfarrer*innen 
können sich nicht um alles kümmern 
und sind auch nicht für alles zuständig. 
Gemeinde lebt von der Gestaltungskraft 
und der Gestaltungslust vieler!

Zugleich haben wir uns als Pfarrteam natür- 
lich überlegt, wie wir diese neue Situation  
gestalten können. Zumal unsere Gemeinde  
traditionell drei Pfarrbezirke hat. 

Was die Kasualien (Taufen, Hochzeiten, 
Beerdigungen…) angeht, wird Pfarrer Gabra  
weiter für den Bezirk „Auf der Höhe/Ickten“  
zuständig sein; Pfarrer Linder wird sich um  
die Bezirke „Mitte“ und „Vor der Brücke“ 
kümmern.

Auch sind die Schulgottesdienste zwi-
schen beiden aufgeteilt: Pfarrer Gabra 
hält Kontakt zur Schmachtenbergschule 
und zum Theodor-Heuss-Gymnasium; 
Pfarrer Linder kümmert sich um die Grund- 
schule an der Ruhr und die Realschule.
Alle weiteren Aufgaben werden nicht 
mehr nach Bezirken aufgeteilt.  
Sondern wir orientieren uns an den 
Begabungen und Neigungen, die wir als 
Pfarrer*innen haben.

Silke Althaus, Gudrun Weßling-Hunder, 
David Gabra und Lars Linder

Foto: Birgit Kleekamp
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So wird Pfarrer David Gabra (wie bereits 
seit 2019) die Jugendarbeit betreuen, 
die komplette Konfirmand*innenarbeit 
gestalten, und sich um die Kinder und 
jungen Familien in unserer Gemeinde 
kümmern. Er ist die Ansprechperson für 
unsere drei Kindertagesstätten, leitet 
die Kinderkirche und hält Kontakt zum 
Team des Kindergottesdienstes. Außer-
dem übernimmt er den stellvertretenden 
Vorsitz im Presbyterium.
Presbyterin Margitta Eichelbaum wird 
Vorsitzende des Presbyteriums.
Pfarrer Lars Linder wird mit seiner ¾ Stelle  
zuständig sein für die Erwachsenenarbeit  
in unserer Kirchengemeinde. Er ist An-
sprechpartner für bestehende Kreise wie 
Blauer Montag, Geselliger Kreis oder 
das Marktcafé, wie auch für die Teams 
der „offenen Kirche“ oder der „Gemein-
debrief-Austräger*innen“. Zudem wird 
er Angebote wie Glaubenskurse oder 

biblisch/theologische Gesprächskreise 
initiieren (s. S. 25). Außerdem leitet er die 
Besuchsdienstkreise für die drei Bezirke. 
Pfarrerin Silke Althaus ist mit 75 Prozent  
als stellvertretende Superintendentin 
im Kirchenkreis Essen beschäftigt; eine 
Arbeit, die sie ganz fordert – und die es 
ihr unmöglich macht, sich im normalen 
Alltagsgeschäft unserer Gemeinde ein-
zubringen. Sie gestaltet daher einzelne, 
kreative Projekte, erstellt den Gottes-
dienstplan und kümmert sich hinter den 
Kulissen um Vieles andere.
Gottesdienste übernehmen wir natürlich  
alle drei, leiten als Mitglieder des Presby- 
teriums unsere Gemeinde mit und sind –  
je nach Zuständigkeiten – in den verschie- 
denen Ausschüssen unserer Kirchenge-
meinde aktiv.
Wir informieren über diese Veränderungen  
auch in einer Gemeindeversammlung - 
voraussichtlich im März oder April 2021. 
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Wir feiern Weihnachten! Auch 2020 
Weihnachten wird nicht abgesagt!
Die Corona-Pandemie erschwert es uns  
allen, Weihnachten in diesem Jahr wie ge- 
wohnt zu feiern, ohne uns zu gefährden.
Weihnachten ist das höchste Fest des Jahres, 
größte Freude aller Christ*innen.  
Gott ward Mensch. Gott ist in unsere Welt  
gekommen, hat unser Leben gelebt, unsere  
Geschichte erlebt.  
Weihnachten sagt uns:  
Gott ist auch jetzt da für uns. Viele Gewiss- 
heiten sind vielleicht nicht mehr gewiss - 
aber Gott bleibt bei uns, und das schenkt 
uns Halt und Sicherheit in der Zeit der 
Unsicherheiten.  
Wir werden Weihnachten anders feiern und  
wir haben uns viele Möglichkeiten über-
legt, gemeinsam Gottesdienst zu feiern.  
Nach allen Regeln der Hygiene:  
Auf Abstand und mit Masken.

Vor, in und um die Kirche herum
Die Weihnachtsgottesdienste vor, in und 
(ja, tatsächlich:) um die Kirche herum 
finden Sie auf den nächsten zwei Seiten.

Heiligabend-Gottesdienst im Garten 
Statt mit der versammelten Gemeinde vor  
der Kirche zu feiern, können Sie im Garten  
mit anderen einen kleinen Gottesdienst 
feiern. Wir glauben, wenn zwei oder drei 
Menschen im Namen Jesu Christi versam- 
melt sind, dann ist er mitten unter ihnen. 
Wir bieten dazu eine kurze Liturgie mit Ge- 
beten, Liedern, einer Geschichte und einer  
Andacht auf einem Faltblatt an. Sie können  
es sich vor der Kirche am Markt abholen 
oder von unserer Homepage herunterladen. 

Weihnachten heißt: Freude über eine neue  
und auch andere Gemeinschaft erleben. 

Heiligabend in der Ökumene 
Die Kettwiger christlichen Kirchen und 
Gemeinden laden alle Kettwiger*innen ein,  
Zuhause (gerne an Fenstern, auf Balkonen 
und in Wohnzimmern) „Oh du fröhliche“  
zu singen. Um 19 Uhr läuten die Kettwiger  
Glocken für 10 Minuten: In dieser Zeit  
können wir alle gemeinsam das Lied singen  
und eine Kerze vor unsere Fenster stellen. 
So können wir aus vielen Häusern die 
Melodie der Hoffnung und der Freude 
hören und das Licht der Weihnacht und 
der Liebe sehen. 
Das ist Weihnachten, das uns zusammen 
verbindet. Niemand soll alleine bleiben! 

Heiligabend in der Gruga-Halle 
Der Kirchenkreis Essen plant mit der ka-
tholischen Kirche einen großen zentralen 
ökumenischen Heiligabend-Gottesdienst 
in der Gruga-Halle. 
Superintendentin Marion Greve und 
Stadtdechant Jürgen Schmidt laden zum 
gemeinsamen Heiligabend-Gottesdienst ein-  
unter Einhaltung aller Hygiene-Auflagen. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Hompage, in der Presse und auf 
www.kirche-essen.de (Kirchenkreis Essen). 

Digitale Weihnachts-Gottesdienste 
Und - last not least - empfehlen wir Ihnen  
auch die zahlreichen Weihnachts-Gottes-
dienste im Internet, Fernsehen und Radio. 

Weihnachten 2020 wird anders –  
aber auch schön! 

Pfarrer David Gabra

Adventsfeiern in der Kirche am Markt
Uns allen fehlt in den Corona-Zeiten die Gemeinschaft,  

das Gespräch, der vertraute Kontakt. In den vergangenen  
Monaten konnten wir uns nicht in den Gruppen treffen. 

Wir möchten Sie deshalb im Advent gerne zu einer  
besinnlichen Stunde mit Geschichten, Musik  

und Zeit zur Unterhaltung in die Kirche einladen. 
40 Interessierte können sich zu den einzelnen  

Veranstaltungen im Gemeindebüro (Tel. 83910) anmelden.
Weil wir nicht wissen, wie die Coronazahlen sich entwickeln,  

achten Sie auf Pressemitteilungen und Anschläge in  
den Infokästen an den Gemeindehäusern. 

Seniorinnen und Senioren 
Freitag • 11.12. • 15.00 Uhr

Geselliger Kreis und Blauer Montag 
Mittwoch • 16.12. • 15.00 Uhr

Gemeindebrief-Austräger*innen und Offene Kirche  
Freitag • 18.12. • 17.00 Uhr
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„Weihnachten bringt auf den Weg...“
So soll es sein. 
Und so treffen wir uns in diesem Jahr am 2. Weihnachtstag 
nicht zum Frühstücks-Gottesdienst im Saal, sondern zu einem 
kleinen weihnachtlichen Pilgerweg.
Mit dem gemeinsamen Weihnachtsspaziergang starten wir 
um 10:30 Uhr vom Kirchplatz. Eine knappe Stunde wird uns 
der Weg rund um den Ortskern Kettwigs führen – in ruhigem 
Tempo, aber ein wenig gut zu Fuß sollte man sein.
Wo begegnet mir die Weihnachtsbotschaft? 
Wir halten an verschiedenen Stationen inne und lassen die 
Orte zu uns reden. Mit einem heißen Tee an der Krippe unter 
der Eiche klingt der Weihnachtsspaziergang aus.
Wir laden Sie herzlich ein,  
den 2. Weihnachtstag einmal anders zu „begehen“.

Ihre Pfarrerin Silke Althaus
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Weihnachtsgottesdienste 2020
Wenn es die Corona-Situation zulässt, werden wir vor der Kirche mehrere 
Open Air Gottesdienste feiern. Dort können - unter Wahrung der vorgeschrie-
benen Abstände - mehr Gottesdienstbesucher*innen zusammenkommen als in 
der Kirche und: unter freiem Himmel dürfen wir gemeinsam singen. 

Heiligabend 
15:30 Uhr • 16:30 Uhr  Familien-Gottesdienste (Open Air)  
17:30 Uhr • 18:30 Uhr  Weihnachts-Gottesdienste (Open Air) 
23:00 Uhr  Christmette (in der Kirche)

1. und 2. Weihnachtstag
25.12. • 10:30 Uhr Gottesdienst (in der Kirche) 
26.12. • 10:30 Uhr Weihnachtsspaziergang (siehe nächste Seite)

Von den dann in Essen geltenden Corona-Schutz-Regeln hängt es ab, wieviele  
Menschen gleichzeitig an unseren Gottesdiensten teilnehmen dürfen. Um 
besser steuern zu könnnen, geben wir im Vorfeld kostenlose Eintritts-Karten 
für die Gottesdienste aus. Sie können die Karten ab dem 01.12. bestellen und 
dienstags, donnerstags und freitags in der Zeit von 9 bis 13 Uhr im Gemein-
debüro abholen. Dazu ist es erforderlich, in einer Anwesenheitsliste Namen, 
Adresse und Telefonnummer aller Gottesdienstbesucher*innen zu hinterlegen. 
Bitte beachten Sie, dass auch Kinder eine Eintritts-Karte benötigen. 
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Förder- und Spielgruppe  
„Kleine Entdecker“ 
Seit dem 18. Mai 2020 entdecken Kinder 
ab drei Jahren spielend Welt und Leben in 
der frühkindlichen Förder-und Spielgruppe 
„Kleine Entdecker“ .
Garant für das begleitende, gute pädago- 
gische Konzept ist das Diakoniewerk Essen*,  
das auch die Erzieherinnen** für die Gruppe  
stellt. Ort des „Entdeckens“ ist der Kinder- 
betreuungsraum im Erdgeschoss des Ev. 
Gemeindezentrums Kettwig-Mitte, in dem  
sich Kinder sonst auch zum Miniclub und 
den Kindergottesdiensten aufhalten.

Geleitet werden die „Kleinen Entdecker“ von  
den Erzieherinnen** Nicole Ostermann 
(Motopädin** und Gruppenleitung) und 
Barbara Behrendt.
Die frühkindliche Förder- und Spielgruppe  
„Kleine Entdecker“ ist ein Betreuungsan-

gebot für Kinder von drei Jahren bis zum 
Schuleintritt und hat eine Gruppenstärke 
von acht Kindern.
Unsere Arbeit
Neben unserem Leitfaden „Zusammen 
Leben gestalten“, ist es uns wichtig, dass 
sich die Kinder selbstständig und indivi-
duell entdecken, erleben und entfalten.
Wir unterstützen und begleiten die Kin-
der bei ihrem Handeln so viel wie nötig, 
jedoch so wenig wie möglich. Durch die 
verschiedenen Spielimpulse fördern wir 
die Stärken der Kinder und geben ihnen 
die Möglichkeit, sich zu entwickeln.
Unsere Betreuungszeiten
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 8:30 – 12:30 Uhr
Wer kann das Angebot nutzen?
Wer einen Bedarfsantrag auf Anspruch 
eines Betreuungsplatzes beim Jugendamt 
gestellt hat, kann dieses Angebot nutzen.
Kontakt
Mobil: 01512-1989384
*: Diakoniewerk Essen gemeinnützige Gesellschaft 

für Kindertageseinrichtungen mbH
**: staatlich anerkannt
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v.l.: Nicole Ostermann und Barbara Behrendt
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Musik kann etwas,  
was bei Menschen nicht immer gelingt: sie bleibt!

Gudrun Handschke geht als Chorvorsitzende  - und bleibt als Sängerin

„Nach über 34 Jahre lege ich mein Amt als Chor-Vorsitzende-Sprecherin-Organi- 
satorin der Kantorei unserer Gemeinde nieder - natürlich mit etwas Wehmut, 
aber auch mit vielen schönen Erinnerungen:  Organisation der Chorwochen-
enden, Probensamstage und Kartenverkauf für Konzerte, schöne Chorfeiern, 
Werbung neuer Sänger*innen und natürlich an die Kooperation mit der Krayer 
Kantorei, die in viele bereichernde Konzerte überging.  
Vor 30 Jahren war ich Mitgründerin des Gospelchores unserer Gemeinde und 
habe viele Jahre mitgesungen. Im kirchenmusikalischen Ausschuss sowie im 
Förderkreis der Kirchenmusik „pro musica“ habe ich mich gerne engagiert.   
Ich blicke dankbar auf eine erfüllte Zeit zurück!  
Seit 44 Jahren singe ich in der Kantorei… und dieses Singen bleibt!“  

Ihre Nachfolgerin, Ute Hieksch, gibt ihr Dank und Erwartung mit auf den Weg:  
„Gudrun, Du hast alles perfekt und zuverlässig erledigt und warst damit Frau 
Graßt und dann auch unserem neuen Chorleiter eine wichtige und große Hilfe …  
Wir wünschen uns, dass Du noch lange bei uns im Alt mitsingen wirst!“ .

Wir – als Gemeinde – danken Dir,  
liebe Gudrun,  

für Deinen unermüdlichen Einsatz!

Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder, Vorsitzende des Presbyteriums

Foto: LJB
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Wir gratulieren allen Gemeindegliedern ab 80 Jahren 
zum Geburtstag im September bis November 2020
Stadtmitte • Pfarrer Lars Linder • Pfarrerin Silke Althaus

Vor der Brücke • Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

Ickten / Auf der Höhe • Pfarrer David Gabra

Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen in der gedruckten Version des Gemeindebriefs gemäß § 11 DVO-DSG  
EKiR folgende personenbezogenen Daten unserer Gemeindeglieder: Altersjubiläen ab 
80 Jahren (mit dem Lebensalter), Trauungen, Taufen und Beerdigungen.
Sollten Sie mit dieser Veröffentlichung nicht einverstanden sein, können Sie gemäß 
§ 11 DVO-DSG EKiR hiergegen Widerspruch einlegen. Bitte richten Sie diesen Wider-
spruch an die Evangelische Kirchengemeinde Kettwig, Hauptstraße 83, 45219 Essen. 
Sie können den Widerspruch auch per E-Mail (gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de),  
telefonisch (02054-83910) oder durch persönliche Vorsprache im Gemeindebüro erklären.
Damit Ihr Widerspruch für die gedruckte Ausgabe rechtzeitig ankommt, bitten wir um 
Übermittlung Ihres Widerspruchs wie folgt: 
Ausgabe März - Mai: Widerspruch bis 31.01. 
Ausgabe Juni - August: Widerspruch bis 30.04. 
Ausgabe September - November: Widerspruch bis 31.07. 
Ausgabe Dezember - Februar: Widerspruch bis 31.10.
Selbstverständlich können Sie Ihren Widerspruch jederzeit vorher einlegen. Ihr Wider-
spruch gilt auf Dauer, es sei denn, Sie nehmen ihn wieder zurück.

Hinweis auf gelöschte Daten  
in der Internet-Ausgabe des Gemeindebriefes:

Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Zur Zeit ist davon auszugehen, dass im Internet weder Amtshandlungsdaten 
noch die Namen von Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden dürfen.
Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten (in diesem Brief 
die Seiten 14 - 15) ganz entnommen. 

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“
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12.09.2020 (v.l.): Pfarrer David Gabra, Jasmin Büscher, Dana Katharina Brock, Arisa Divivier, 
Emma Holstein, Amelie Beer, Charlotte Bach, Anna Lena Amberge, Anna Josefine Hoffmeister, 
Luisa Castens, Josefine Ivonne Baesch

13.09.2020 (v.l.): Mika Virkus, Carl Christian von Gehren, Veit Haneke, Emilia Lötte, Nele  
Römer, Kim Sofie Wölke, Shirin Westhoff, Hannah Xander, Luisa Koch, Lina Brück, Miriam  
Sophie Koch, Pfarrer David Gabra
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27.09.2020 (v.l.): Helene Viktoria Vogt, Finja Weiss, Amelie Sobczak, Lia Elisabeth Hüster,  
Alessio Genaro Ullrich, Jenrik Sandvoss, Stefan Dimitiri Papadopulos, Leon Mourice Kräling, 
Fabian Stenzel, Leonnick von Mahnstein, Pfarrer David Gabra 

26.09.2020 (v.l.): Franziska Korinth, Rahel Esther Gnoth, Julius Johannes Junghanns, Lena 
Richters,Timo Liehmann, Marius Aigner, Pfarrer David Gabra, Luis Philip Bömmer, Pia Maria 
Büdeker, Alexa Mani, Antonia Küpper

Konfirmand*innen-Fotos: Der DET-Der FOTOgraf • Hauptstraße 111 • 45219 Essen • Herzlichen Dank an Detlef Kreimeier!
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Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig
06.12. Sonntag 
2. Advent 10:30 Uhr Pfarrer David Gabra

13.12. Sonntag 
3. Advent

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
 Bach-Kantatengottesdienst siehe Seite 29 
  „Nun komm der Heiden Heiland BWV 62“ 
 Einführung von Kantor Thomas Haverkamp

18.12. Freitag
16:00 Uhr Kinderkirche Pfarrer David Gabra
18:30 Uhr  Oekumenisches Abendgebet

20.12. Sonntag 
4. Advent

10:30 Uhr Pfarrerin Christiane Wittenschläger 
 und gleichzeitig Kindergottesdienst

24.12. Donnerstag 
Heiligabend 
siehe Seiten 9-10

Familien-Gottesdienste (Open Air vor der Kirche) 
15:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
16:30 Uhr Pfarrer David Gabra 

Weihnachts-Gottesdienste (Open Air vor der Kirche) 
17:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
18:30 Uhr Pfarrer Lars Linder

Christmette (in der Kirche) 
23:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus

25.12. Freitag 
1. Weihnachtstag 10:30 Uhr Pfarrer Lars Linder

26.12. Samstag 
2. Weihnachtstag

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus  
 Weihnachtsspaziergang  siehe Seite 11

27.12. Sonntag 
1. So. n. Weihnachten 10:30 Uhr Pfarrer im Ruhestand Hermann Blettgen

31.12. Donnerstag 
Silvester 18:00 Uhr Pfarrer im Ruhestand Heiner Bredehöft

03.01. Sonntag 
2. So. n. Weihnachten 10:30 Uhr Pfarrer Lars Linder

08.01. Freitag 18:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
 Jugendgottesdienst „You & God“ siehe Seite 24

10.01. Sonntag 
1. So. n. Epiphanias 10:30 Uhr Pfarrer David Gabra

17.01. Sonntag 
2. So. n. Epiphanias

10:30 Uhr Pfarrer Lars Linder 
 und gleichzeitig Kindergottesdienst
18:00 Uhr Pfarrer David Gabra siehe Seite 24 
 Abendgottesdienst „Zwischen Himmel und Erde“
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22.01. Freitag
16:00 Uhr Kinderkirche Pfarrer David Gabra
18:30 Uhr  Oekumenisches Abendgebet

24.01. Sonntag 
3. So. n. Epiphanias

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder siehe Seite 4  
 Verabschiedung von Gudrun Weßling-Hunder

31.01. Sonntag 
4. So. n. Epiphanias 10:30 Uhr Pfarrer Lars Linder

07.02. Sonntag 
Sexagesimae 10:30 Uhr Pfarrer David Gabra

12.02. Freitag 18:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
 Jugendgottesdienst „You & God“ siehe Seite 24

14.02. Sonntag 
Estomihi

10:30 Uhr Pfarrer David Gabra 
 Musikalischer Gottesdienst mit 
	 Adrian	Cygan	(Cello)	•	Thomas	Haverkamp	(Orgel)

19.02. Freitag 16:00 Uhr Kinderkirche Pfarrer David Gabra

21.02. Sonntag 
Invocavit

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
 und gleichzeitig Kindergottesdienst
18:00 Uhr Pfarrer David Gabra siehe Seite 24 
 Abendgottesdienst „Zwischen Himmel und Erde“

26.02. Freitag 18:30 Uhr  Oekumenisches Abendgebet

28.02. Sonntag 
Reminiscere 10:30 Uhr Pfarrerin Christiane Wittenschläger

Marktmusiken um 5 nach 12
Wir laden Sie herzlich ein zu einer musikalischen Mittagspause mit Musik, Gebet  
und Inspiration für den Tag. Nach einem kleinen Bummel über den Kettwiger 
Markt tut es gut, sich auch einmal Zeit für sich selbst zu nehmen. Zeit für gute  
Musik, Zeit für ein Gebet und Zeit, um wenigstens für eine halbe Stunde vom  

Alltag und den aktuellen Schwierigkeiten abzuschalten. Beginn ist jeweils am Freitag um  
12:05 Uhr. Der Eintritt ist frei. Um eine Spende am Ausgang wird gebeten. 
4. Dezember: Simon Schuttemeier (Wuppertal) spielt ein adventliches Programm auf 

der Orgel. Geistlicher Impuls: Pfarrer Lars Linder 
8. Januar: Nikodem Chronz (Neuss) spielt Musik zum Ausklang der Weihnachtszeit. 

Es erklingen bekannte und unbekannte Werke von Komponisten aus Osteuropa. 
Geistlicher Impuls: Pfarrer Ulrich Stiehler

12. Februar - „Orgel Plus“: Adrian Cygan ist mit seinem Barockcello zu Gast. Gemein- 
sam spielen wir ein spannendes Programm durch die Jahrhunderte für Cello und 
Orgel. Geistlicher Impuls: N.N. Kantor Thomas Haverkamp

Tipp: Auf www.ev-kirche-kettwig.de kurz vorher prüfen, ob der Termin stattfindet! Tipp: Auf www.ev-kirche-kettwig.de kurz vorher prüfen, ob der Termin stattfindet!
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Wir gratulieren  
          zur Taufe von
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Wir gratulieren  
          zur Trauung
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Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten die Namen  
der Täuflinge, Getrauten und der Verstorbenen?
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf den Seiten 16-17.

Wir gedenken  
          der Verstorbenen unserer Gemeinde 
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„Zwischen Himmel und Erde“
Sonntag-Abendgottesdienste 
17.01. • 21.02. • 21.03.2021 
immer um 18 Uhr in der Kirche am Markt. 
Wir hoffen, dass wir ab Januar wieder unsere 
Abendgottesdienste feiern können. 
„Zwischen Himmel und Erde“ ist ein besinnlicher 
Gottesdienst mit schöner Musik, guten Texten, 
tiefen Gebeten und kurzen Andachten, damit wir 
zur Ruhe kommen und den Segen Gottes auf sehr 
persönliche Weise erleben. 

Es ist eine Zeit, in der wir der Hektik des Alltags entfliehen  
und tief in uns auf die Stimme Gottes hören.  
Wir freuen uns, wenn Sie zusammen mit uns diese neue Gottesdienstform feiern. 

Pfarrer David Gabra
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Hast du Lust, mit uns KIRCHE anders zu erleben?
08.01. • 12.02. • 12.03.2021, freitags um 18:30 Uhr in der Kirche am Markt.

Möchtest Du 
•	 eine gute Gemeinschaft mit vielen anderen Jugendlichen?
•	 Gute Musik und Themen, die dich wirklich interessieren?

Wenn „JA!“,  
dann ist dieser Gottesdienst der richtige Ort für DICH. 

Mit Dir wollen wir dem Glauben und Gott ein bisschen näher kommen, auf unsere  
Art und Weise. Gute Musik wird gespielt und besondere Lieder gesungen. Und: 
Es wird eine kurze Message von Gott für DICH geliefert. 
Wir laden Dich herzlich ein und freuen uns sehr, wenn DU kommst!

Pfarrer David Gabra und Team
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Glauben lernen
Acht Abende zu Texten aus dem Markusevangelium

Geplante Termine: 09.03. • 13.04. • 11.05. • 08.06. (Sommerpause) 
14.09. • 12.10. • 16.11. (3. Dienstag!) • 14.12.2021 jeweils um 19:30 Uhr

Die Leute, die Jesus um sich schart, werden  
Jüngerinnen und Jünger genannt, wört-
lich übersetzt: „Lernende“. Christinnen 
und Christen, die Jesus nachfolgen, sind 
Lernende. Es geht darum, ein Leben lang 
„glauben und leben zu lernen“ bei und 
mit Jesus Christus. Dazu wollen diese acht 
Abende im nächsten Jahr Mut machen.

Dauer
Die Abende finden statt an jedem zweiten 
Dienstag im Monat, beginnen im März 
und enden (nach einer Sommerpause) im 
Dezember.  
Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr; die Abende  
enden mit einem liturgischen Abendse-
gen in unserer Kirche gegen 21:00 Uhr.

Ablauf
Wir werden uns an jedem dieser acht 
Termine mit einem Abschnitt aus dem 
Markusevange lium beschäftigen. Diese 
Texte werden verbunden mit grundlegen-
den Themen und Fragen des Glaubens. 
Das geschieht mit einführenden Impul-
sen, durch Ge spräche in Kleingruppen 
und im Plenum sowie durch Zeiten des 
Nachdenkens für sich alleine. 
Texte und Themen sind inhaltlich mitein- 
ander verwoben, darum ist es sinnvoll und  
erwünscht, bei jedem Termin dabei zu sein.

Gemeinsam essen, falls unbedenklich
Wenn es die allgemeine Lage zulässt, 
werden wir auch gemeinsam essen; das 
können wir aber noch nicht abschätzen.
Ort und Anzahl der Plätze
Aus aktuellem Anlass planen wir die Abende  
für den großen Saal im Gemeindezentrum; 
maximal 20 Leute finden hier in Corona- 
Zeiten Platz. 
Falls die allgemeine Situation sich im 
Frühjahr entspannen sollte, werden wir 
neu überlegen, ob noch weitere Interes-
sent*innen teilnehmen können bzw. ob 
die Abende in einem „gemütlicheren“ 
Raum stattfinden werden.

Anmeldung
Weil die Zahl der Teilnehmenden begrenzt 
ist, ist es wichtig, sich – zunächst einmal 
für die ersten vier Abende – bei Pfarrer 
Lars Linder anzumelden (unter Angabe 
des Namens und der Emailadresse bzw. 
Telefonnummer): Lars.Linder@web.de 
oder 02054/875351. 
Bitte betrachten Sie diese Anmeldung als 
verbindlich, weil Sie sonst aufgrund der 
reglementierten Anzahl einer anderen 
Person einen Platz wegnehmen.
Wer weitere Fragen hat, kann sich gerne 
an mich wenden. Pfarrer Lars Linder
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Typisch Gemeinde: Menschen mit Profil 
„Wir brauchen mehr junge Menschen in der Gemeinde“

Martin Siekerkotte ist 55 Jahre alt, verheiratet, hat 2 Töchter im 
Alter von 18 und 20 Jahren. Seit 25 Jahren wohnen sie in Kettwig 
Umstand auf ihrem Bauernhof. Seit diesem Jahr ist er im Kett-
wiger Presbyterium und engagiert sich u.a. für die Jugendarbeit. 
Den diesjährigen Erntedank-Gottesdienst in einer Reithalle hat er 
gemeinsam mit anderen Landwirten vorbereitet.
Als Kind war es mein Berufswunsch, … 

... Bauer zu werden. Heute bin ich Agraringenieur.
Mit Kirche verbinde ich ...  

… das Motto „Gemeinschaft der Heiligen“ mit allem, was dazu gehört: Abendmahl, 
Singen, Beten und vor Ort mit anderen Christen in Gemeinschaft zu stehen. 

In der Bibel beeindruckt mich, ...  
... dass gerade im Neuen Testament weniger von „Du musst“, sondern von „komm 
her, ich hab Dich lieb, ich bin bei Dir“ oder „ich vergebe Dir“ gesprochen wird.  
Das berührt mich immer wieder neu und gibt mir Kraft für meinen Alltag.

In unserer Gemeinde fehlt mir ... 
… lebendige Jugendarbeit, die junge Menschen einlädt zum Glauben. Denn ohne 
Gemeindemitglieder, die von unten nachwachsen, haben wir keine Zukunft. Ich 
persönlich freue mich immer, wenn junge Menschen klar und selbstbewusst ihr 
Christsein entwickeln und uns unser eingefahrenes Denken vor Augen führen.

Ich träume davon ...  
… öfter in der Natur zur Ruhe zu kommen, beim Beobachten der Vegetation und 
der Wildtiere, sie zu riechen, zu fühlen und anzuschauen. Einfach der Schöpfung 
und dem Schöpfer nahe sein.

Ich würde gern einmal Kaffee trinken ...  
… mit meinen Vorgängern im Presbyterium, Hallo Löckenhoff und Herbert Kaien-
burg. Um zu hören, was man als Presbyter alles richtig oder falsch machen kann 
und Tipps von alten Hasen zu bekommen.

Martin Siekerkotte im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter

Foto: privat
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Unser Besuchsdienst ist trotz Corona im Einsatz –  
und sucht neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Auch in der Coronazeit haben die Mitarbeitenden unseres Besuchsdienstes an die  
Gemeindeglieder gedacht, die 80 Jahre und älter geworden sind. Entweder wurde  
ihnen schon vorab telefonisch zum Ehrentag gratuliert oder es wurde ihnen eine  
Glückwunschkarte mit Geburtstagsbüchlein in den Briefkasten geworfen. Ab 
und zu wurde auch an der Tür geklingelt und der Gruß persönlich überreicht. 
Leider sind hier und da Geburtstagkinder nicht bedacht worden. Das tut uns leid.  
Das hat damit zu tun, dass aus verständlichen Gründen einige langjährige Mit-
arbeitende des Besuchsdienstes ausgeschieden sind und wir so schnell keinen 
Ersatz gefunden haben… 
Deshalb suchen wir neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Pro Monat gibt es knapp 100 Geburtstage von Gemeindegliedern, die 80 Jahre 
und älter werden. Die damit verbundende Anzahl von Besuchen kann von keinem  
Pfarrer/keiner Pfarrerin geleistet werden. Genau aus diesem Grunde ist schon 
vor vielen Jahren der Besuchsdienst in unserer Gemeinde ins Leben gerufen 
worden. Angesichts des Wegfalls einer Pfarrstelle und der neuen Verteilung der 
Aufgaben (s. S. 6-7) werden wir den Besuchsdienst noch weiter ausbauen. Da-
rum wird es vermehrt darauf ankommen, dass es viele Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen gibt, die solche Besuche übernehmen, so dass die vielen Geburts-
tagskinder sich über einem Gruß unserer Kirchengemeinde freuen können.
Wer da gerne mitmachen will, melde sich doch bitte bei mir.

Pfarrer Lars Linder
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Kantatenzyklus wird fortgesetzt
Am dritten Advent, 13. Dezember, erklingt die nächste 
Kantate von Johann Sebastian Bach im Gottesdienst. 
„Nun komm der Heiden Heiland“ BWV 62 basiert auf 
dem gleichnamigen Lied von Martin Luther.
Die Kantate erzählt vom Wunder und großen Geheimnis  
über die kommende Erscheinung des Herrn, von entschlos- 
senem Kampfeswillen in der virtuosen Arie „Streite, siege,  
starker Held“ und der Ehrung des Herren Herrlichkeit.  
Sie dürfen sich dieses Mal auf ein ganz besonderes Klang- 

erlebnis freuen: Bei dieser Kantate wird ein Barockorchester auf historischen 
Instrumenten spielen. Das Orchester ist besetzt mit Streichern, zwei Oboen und 
einem Zink. Das letzte Instrument (Zink) wird im Gottesdienst kurz vorgestellt. 
Sie dürfen gespannt sein! Dazu singt das Vokalensemble.  
Die Predigt hält Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder.
Wegen des begrenzten Platzangebotes ist eine vorherige Anmeldung im Gemeinde- 
büro notwendig (02054-83910 • gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de).

Kantor Thomas Haverkamp

Workshop Seelenbretter: 20.02.21
Einladung zum 5. Workshop „Seelenbrett malen“ 
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ (Ps. 31, 9)  
so lautet das Thema des nächsten Workshops. Es geht 
um Themen wie Freiheit, Enge und Boden unter den 
Füßen. Beim Vortreffen am 11.02. können Gedanken 

zum Thema und erste Ideen zur Gestaltung des eigenen 
Brettes ausgetauscht werden.
Anmeldung bis 01.02.2021 • weitere Infos bei 
Monika Hoffmann (T: 4477) & Silke Althaus (T: 872157) 
Teilnehmer*innen: 18 Personen; Gebühr 30,00 €.

Infos zur Künstlerin Bali Tollak unter: www.balitollak.deFo
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Neuigkeiten aus der Kantorei
Nach Frau Graßts Eintritt in den Ruhestand am Jahresende 
2019 änderte sich für die Kantorei im Januar 2020 nicht 
nur der Chorleiter; auch Gudrun Handschke (s. S. 13) ver-
kündete den Rücktritt von ihrem jahrzehntelangen Posten 
als Chorsprecherin der Kantorei. Da geht also mehr als nur 
eine Ära zu Ende.

Ute Hieksch, langjährige Sängerin im Sopran der Kantorei, übernimmt seitdem 
mit großem Engagement die anfallenden Aufgaben und organisatorischen Tätig- 
keiten. Sie schreibt: „Gudrun hat mir einen gut erzogenen Chor übergeben, in 
dem Kameradschaft, Hilfsbereitschaft und viel Freude großgeschrieben werden.  
Es macht mir wirklich viel Spaß, jetzt die organisatorischen Arbeiten der 
Kantorei zu übernehmen und dabei auch unserem Chorleiter unter die Arme 
zu greifen.“
Auch ich möchte mich an dieser Stelle bei Gudrun Handschke für ihr lang- 
jähriges Engagement bedanken und freue mich gleichzeitig, dass Ute Hieksch 
mir in Zukunft zur Seite steht.
Corona ist an uns leider nicht spurlos vorbeigegangen
Vieles hatten wir uns zu Jahresbeginn vorgenommen. Zwei Konzerte waren 
geplant, in vielen Gottesdiensten wollten wir singen, doch aus all dem wurde 
leider nichts und wir müssen uns weiterhin in Geduld üben.
Schon ein ganz kleines Lied kann viel Dunkel erhellen. (Franz von Assisi)
Wenn es die Situation erlaubt, werden wir im Advent draußen mit Advents-
liedern durch die Straßen ziehen. Wir sehen und hören uns bald wieder und 
hoffen auf das nächste Jahr! Bis es so weit ist, wünscht Ihnen die Kantorei 
alles Gute, Gesundheit, viel Kraft und auch Geduld in dieser schwierigen Zeit.

Kantor Thomas Haverkamp
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Seniorenzentrums nicht länger tragen, 
andererseits wäre das Management eines 
kostspieligen Neubaus - verbunden mit der  
erforderlichen Aufnahme weiterer Dar- 
lehen - für die Kirchengemeinde hoch- 
riskant gewesen. 

Nachdem die Entscheidung für einen 
Verkauf gefallen war und sich auch die 
Stadt Essen bereit erklärte, ihre Anteile 
abzugeben, begann die Suche nach einem 
kirchlichen Träger, der das Haus im Sinne 
des diakonischen Auftrags weiterführen 
wollte. Die folgenden Gespräche und 
Verhandlungen mit verschiedenen Inter-
essenten, die rechtlichen Klärungen und 
Abstimmungen von Vertragsentwürfen 
zogen sich über drei lange Jahre hin.  
Sie haben die von der Gemeinde entsand- 
ten ehrenamtlichen Mitglieder im Auf-
sichtsrat viel Zeit und Nerven gekostet. 
Diese lange Phase der Unklarheit und 
mehrere Wechsel in der Geschäftsführung 
des ESZK stellten aber auch die Geduld 
der Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
der Mitarbeitenden auf eine harte Probe. 

Deshalb waren wir froh, als sich im letzten  
Jahr eine tragfähige Lösung abzeichnete. 

Die Verhandlungen mit der Adolphi-Stif-
tung konnten zu einem erfolgreichen 
Abschluss gebracht werden. Die Adolphi- 
Stiftung hat bereits im vergangenen Jahr 
das operative Management übernommen. 
Mit diesem starken Träger im Hintergrund 
wird das ESZK in den kommenden Jahren 
an der Stelle des Georg-Schriever-Hauses 
einen modernen Neubau mit 80 stationä-
ren Plätzen errichten.  
Das Grundstück bleibt im Eigentum der 
Kettwiger Kirchengemeinde - das war uns 
wichtig - und wird mittels Erbbaurechts-
vertrag an das ESZK verpachtet.

Das ESZK bleibt eine gute Adresse
Das Evangelische Seniorenzentrum 
wird somit eine gute Adresse in Kettwig 
bleiben. Den Bewohner*innen wird es ein 
gutes Zuhause sein, den Mitarbeiter*in-
nen einen sicheren Arbeitsplatz bieten.  
Die Evangelische Kirchengemeinde wird 
sich mit dem Seniorenzentrum auch 
weiterhin eng verbunden fühlen, im Haus 
Gottesdienste anbieten und die Bewoh-
ner*innen seelsorgerlich betreuen. 

Christian Hündlings, Finanzkirchmeister
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ESZK unter‘m Dach der Adolphi-Stiftung
Die Adolphi-Stiftung hat das Evangelische  
Seniorenzentrum Kettwig (ESZK) über-
nommen und plant Neubau des Georg- 
Schriever-Hauses. 
Das ESZK gehört zu Kettwig – 
und das wird auch so bleiben.  
Die Zukunft des Seniorenzentrums unter 
evangelischer Trägerschaft ist gesichert:  
90 Prozent der Anteile hat die Adolphi- 
Stiftung erworben, die übrigen 10 Prozent  
der Evangelische Kirchenkreis Essen.  
Die Adolphi-Stiftung gehört zur Evange-
lischen Kirche Essen und bietet Einrich-
tungen für Senior*innen an - von der 
Seniorenwohnung über „Wohnen mit 
Service“ bis hin zur Pflegeeinrichtung.
Turbulente Zeiten überstanden
Das ESZK hat eine turbulente Zeit hinter 
sich. Nachdem die Gesellschaft mehrere 

Jahre wirtschaftliche Verluste erlitten 
hatte, drohte 2015 sogar die Zahlungsun-
fähigkeit. Durch die eingeleitete Sanie-
rung konnte die Liquidität verbessert und 
die Situation stabilisiert werden.  
Aber dem Presbyterium wurde bewusst, 
dass angesichts der hohen regulatorischen  
und rechtlichen Anforderungen der Betrieb  
einer Senioreneinrichtung nur von einem 
starken, breit aufgestellten Träger zu leisten  
ist, der über entsprechende finanzielle und  
personelle Ressourcen verfügt. Außerdem 
entspricht das Georg-Schriever-Haus nicht  
mehr den Anforderungen an ein Pflege- 
heim und muss durch einen Neubau er-
setzt werden.  
Wir mussten handeln, denn einerseits 
konnte unsere Kirchengemeinde das 
wirtschaftliche Risiko als Betreiberin des 
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Leben wir, so leben wir dem Herrn;  
sterben wir, so sterben wir in sein Erbarmen hinein;  

darum ob wir leben oder ob wir sterben,  
wir sind des Herrn. (Röm 14, 8)

Am 22.10.2020 verstarb im Alter von 69 Jahren der ehemalige Presbyter  
und stellvertretende Vorsitzende des Presbyteriums der  

Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig

Jürgen Behmenburg
Wir sind zutiefst erschüttert über seinen so plötzlichen Tod.  

Eben noch haben wir ihn getroffen, miteinander gesprochen und nun wird 
dies nie mehr sein. Es ist kaum vorstellbar, wie es ohne ihn weitergehen wird.

Unsere Gedanken sind bei seiner Frau und Familie.  
Wir nehmen Anteil an ihrem Schmerz.  

Für sie erbitten wir Gottes Trost und Zuspruch.
Jürgen Behmenburg war von 1992 bis Anfang 2017 Mitglied des  

Presbyteriums, viele Jahre stellvertretender Vorsitzender, daneben als 
Baukirchmeister auch Vorsitzender des Bauausschusses.  

Nach seinem Eintritt in den Ruhestand war er ab April 2017  
Verwalter der kircheneigenen Mietwohnungen.

Seine besondere Liebe verbunden mit hohem Engagement  
galt dem Pfadfinderstamm Wildgänse. 

Jürgen Behmenburg war immer nah an den Menschen.  
Wurde er um Unterstützung, Beratung, Vermittlung gebeten,  

so hat er sich eingesetzt, Klärung und Lösungen für Ratsuchende  
recherchiert und gefunden. Voller Energie, kompetent, umsichtig, lebhaft, 

fürsorgend war er für die Belange der Kirchengemeinde und für die  
Menschen im Stadtteil da – ein richtiger Kümmerer.

Wir werden Jürgen Behmenburg in dankbarer Erinnerung behalten.
Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kettwig
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„Da läuft noch was...“
Predigterzählungen vom Pfarrer Bredehöft 
Ende Oktober hielt ich im Gottesdienst eine Predigt über das 
Sabbatgebot und nutzte dabei ein von mir geliebtes Stilmittel: 
eine als Erzählung gestaltete Auslegung. Am Ausgang bedankte 
sich ein Gottesdienstbesucher mit den Worten:  
„Das war mal wieder ein echter Bredehöft!“
In der Tat nutzte ich diese Predigt-Form schon seit vielen 
Jahren, so dass ich dachte, eine Auswahl meiner „erzählenden 
Predigten“ könnte auch das Kettwiger Publikum interessieren. 

Unter dem Titel „Da läuft noch was…“ habe ich eine Sammlung von  
37 „erzählenden Predigten“ aus meiner Zeit in Kettwig zusammen- 
getragen.  Das 212-seitige Buch ist im Kettwiger Hummelshain- 
Verlag erschienen und demnächst zum Preis von 12,80 € beim 
Verlag oder im örtlichen Buchhandel erhältlich. 
Übrigens: Man muss ja jetzt überall Maske tragen, auch im  
Gottesdienst. Man sieht dann viele maskierte Leute, aber: wer mag  
es sein? Wie wäre es, wenn wir zur Maske auch ein kleines Foto 
von uns anheften? Dann weiß man wenigstens, mit wem man sich  
gerade unterhält, zum Beispiel mit dem ...

Pfarrer im Ruhestand Heiner Bredehöft

Anmerkung der Redaktion: Mit Bibelwissen und etwas 
Glück können Sie ein Exemplar von „Da läuft noch was...“ 
beim Treffpunkt Gemeinde Rätsel auf Seite 36 gewinnen.
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Adressen und Kontakte
Pfarrerinnen und Pfarrer
Stadtmitte
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97 ....... 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de
Vertretung: Pfarrer Lars Linder 
Büro: Rheinstraße 160.......02054-875 351 
Lars.Linder@ekir.de

Vor der Brücke & Seniorenzentrum
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Mühlendycksweg 32 ..........01575-2110163
gudrun.wessling-hunder@ekir.de
Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrer David Gabra 
Zum Fuchsloch 9, 42579 Heiligenhaus  
david.gabra@ekir.de  ........0151-24116894

Kantor  
Thomas Haverkamp  .......... 02054-875800
Thomas.Haverkamp@ekir.de

Küster Dieter Leichtfried 02054-83910

Jugendzentrum
Rheinstraße 162 .................0157-35658503

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5 ....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de
Vor der Brücke
Arndtstraße 7 .............................02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de
Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................ 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindebüro
Hauptstraße 83  
Verwaltung
Di., Fr.:  ............................... 9:00 – 12:00 Uhr
Do.: .......................................9:00 – 12:00 Uhr  
........................................& 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch .........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Raimund Gerlach 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo., Mi. - Fr. in Essen:....0201 2205-523
Termine in Kettwig: siehe Internet

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83 ..................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................02054-4648

Presbyterium (ab 22.03.20) ...02054-83910
Margitta Eichelbaum 
Andrea Fischer
Volker Frerks
D r. Jörg Fromme
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Juliane Koch-Herlyn
Bernhard Korinth
Eva Küperkoch
Martin Murrack
Jonathan Roericht
Stephanie Schmidt 
Martin Siekerkotte

Diakoniestation ............... 0201-2469320

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
facebook.com/ 

Ev.KirchengemeindeKettwig
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Nachrichten - kurz aber wichtig!

GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT 

Jeweils 10:00 - 11:30 Uhr im Gemeindesaal (!) 
Falls Termine ausfallen, steht das kurzfristig auf www.ev-kirche-kettwig. 
Wegen der durch Corona begrenzten Teilnehmerinnenzahl, können zur Zeit 
leider keine „Neuen“ an den Gesprächskreisen teilnehmen.
11. Dezember:  Mir ist ein Licht aufgegangen“ -  

Jahresausklang mit Pfarrerin Silke Althaus
15. Januar: Neugier - Lust auf Neues.
26. Februar:  Das geht unter die Haut - die Bedeutung des Tastsinns.

Gemeindebrief möchte ausgetragen werden
Haben Sie Zeit und Lust, viermal im Jahr bei einem 
kleinen Spaziergang Gemeindebriefe in Briefkästen 
einzuwerfen? Dann rufen Sie bitte Christel Merker 
unter 02054-3247 an, sie vermittelt Ihnen gerne 
eine „Spazierweg“-Route.
Zur Zeit sind folgende Routen frei:
Route 1: Graf Zeppelin Straße zwischen Schmachtenberg 
Straße und Ruhrtal Straße (75 Gemeindebriefe)
Route 2: Sengelmannsweg, Hafkesdell und Am Stadtbad 
(50 Gemeindebriefe).
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